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Die Erfindung der Illustrierten Stern durch Henri Nannen im Sommer 

1948 ist einer der bestimmenden Gründungsmythen in der bundesre-

publikanischen Pressegeschichte. Der Medienhistoriker Tim Tolsdorff 

dekonstruiert diesen Mythos und legt offen, dass Nannen zu großen 

Teilen das Konzept einer Illustrierten übernahm, die bis Ende 1939 

in Berlin als erfolgreiches Produkt der NS-Propaganda erschien. Der 

Autor recherchierte in zahlreichen Archiven, wertete Zeitschriften 

aus und erschloss bislang unbekannte Nachlässe. Auf dieser Grund-

lage beleuchtet er den Einfluss erfahrener NS-Propagandisten bei 

Nannens Blatt und weist nach, dass der Relaunch Ergebnis eines nach 

wirtschaftlichen, pressepolitischen und markenrechtlichen Kriterien 

gesteuerten Ausleseprozesses war.

http://www.halem-verlag.de/?p=11758

